
Erſcheint wöchentlich dreimal, am Dienstag
Donnerstag und Sonnabend, nachm. 83 Uhr.

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poftanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle, Torgauerſtr. 8, entgegen.
In Fällen höherer Gewalt, Streik, Betriebs
körung uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.
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Kleine Zeitung für eillge Leſer

Das Kuratorium der HindenburgSpende hat nunmehr

e e e en n T. e und 1. Oktoberede Jahr werden die Hauptausſchüttungen an dieGmpfangsberechtigten erfolgen. 8
Die Konferenz der Landesminiſter zur Regelung des Verhältniſſes zwiſchen dem Reich und W Ländern und zur Ver

waltüngsvereinfachung findet am 16. und 17. Januar in
Berlin ſtatt.

Für Neubauten der Kriegsmarine bewilligte die Franzö
Den e mine einen weiteren Teilbetrag von 850 Millionen

rank.
Das Amerikaniſche Repräſentantenhaus nahm den Ge

entwurf über die Rückgabe des deutſchen Eigentums an. Ab
zuwarten iſt noch die Zuſtimmung des Senats

c

Politiſche Verwirrung.
Nun geht es in einer Reihe kleinerer deutſcher Länder

die eben erſt mühſam überſtandene Wählerei von neuem
Wwos! Die Entſcheidung des Staatsgerichtshofs, die die
Wahlen in Mecklenburg-Strelitz, Hamburg und Heſſen für
ungültig erklärte, weil die Zulaſſung von Wahlvorſchlägen
für die letzten Landtagswahlen unter Abänderung der
beſtehenden Landeswahlgeſetze und zum Teil auch im
Widerſpruch mit den Beſtimmungen der Reichsverfaſſung
an e dingungen geknüpft wurde, durch die es

eir einen Partei
ndern zunächſt eine recht erhebliche Verwir-

rung angerichtet. Auf der einen Seite weiß man nicht,
ob die Beſchlüſſe, die von den jetzt für ungültig erklärten
Volksvertretungen gefaßt worden ſind, nun eigentlich
Geſetzeskraft haben oder ob ſie nicht ebenſo ungültig ſind.
Und in MecklenburgStrelitz iſt noch ein beſonderer Kon
flikt darüber ausgebrochen, ob die Regierung das Recht
habe, den Landtag aufzulöſen und Neuwahlen anzube
raumen, oder ob der Landtag ſich nicht ſelbſt erſt auflöſen
muß. Es iſt das ſolch ein kleiner Privatkonflikt, der lokale
Zwiſtigkeiten zum Hintergrund hat denn aufgelöſt wer
den muß ja doch auf alle Fälle. Aber man kann es ja
ſchließlich den Abgeordneten nicht ganz verdenken, daß ſie
nicht ſofort von ihren Plätzen weichen wollen. Sind doch
die Neuwahlen überall für einen nicht ſehr entfernt liegen
den Zeitpunkt anzuſetzen und bei dieſer Kälte einen
Wahlkampf! Da macht niemand gern mit.
Zum Wahlkampf gehört wie zu jedem Kriege nach
dem Wort des öſterreichiſchen Feldherrn Montecuccoli
vor allem Geld, Gels und nochmals Geld. Nun hat man
aber gerade einen Wahlkampf überſtanden und die Partei
kaſſen ſind leer. Das für den Außenſtehenden zwar recht
Amüſante, für die betroffene Partei, in dieſem Falle die
mecklenburgiſchen Nationalſozialiſten, aber recht Unan
genehme war überdies, daß die vor der Wahl hinterlegte
Garantieſumme verfallen war, weil es der Partei nicht
gelang, die notwendige Stimmenzahl für die Wahl auf
zubringen. Jetzt wird ſie freilich ihre Gelder wieder
zurückerhalten müſſen. Und am allerwenigſten weiß man,
was denn nun bei dieſen künftigen Wahlen herauskom
men wird angeſichts der großen Wahlmüdigkeit, die bei
den für ungültig erklärten namentlich in Heſſen zutage
kam.

Gewiß iſt die Entſcheidung des Staatsgerichtshofes
rechtlichunantaſtbar, aber das beweiſt noch lange
nicht, daß nicht neues Recht geſchaffen werden könnte,
wenn zwiſchen dem beſtehenden Wahlrecht und der poli
tiſchen Weiterentwicklung ſich große Schwierigkeiten auf
häufen. Gewiß haben bei den Verſuchen, Splitterparteien
kleiner und kleinſter Art auszuſchalten, auch wieder
Gründe mitgeſpielt, die lokalen Charakters ſind. Vielleicht
wird der Reichstag die Sache einmal in die Hand nehmen,
beſonders deswegen, weil man ja über die Not wendigkeit
der Anderung des Wahlrechts ſeit Jahren zwar ſehr viel
geſchrieben und geredet hat, bisher aber nicht das geringſte
Nach dieſer Richtung hin wirklich geſchehen iſt. Pro
gramme gibt's ja genug und die Zahl der Vorſchläge zu
einer Wahlrechtsänderung iſt faſt unabſehbar. Nur geht
ein Parlament, deſſen Tagungszeit ſich allmählich dem
Ende nähert, ganz beſonders ungern an ſolche Wahl
rechtsänderungen heran. Vielleicht wird auch dieſe Frage
im kommenden Wahlkampf eine Rolle ſpieken; aber ob
ſie auf die Wählermaſſen irgendwelche Wirkung ausübt,
bleibt abzuwarten. Es gibt kein Wahlrecht, auf das nicht
geſchimpft wird. Das, was gar nicht oder nur ganz un
vollkonemen in feſte Formen gepreßt werden kann, iſt und
bleibt das, was man als Volks ſtimm un g bezeichnet.
An die 300 000 wirklich abgegebene Stimmen ſind beim
letzten Reichstagswahlkampf glatt unter den Tiſch ge
Fallen, weil ſie für Splitterparkeien abgegeben wurden, die
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in keinem Wahlkreiſe einen Kandidaten durchbringen
konnten. Das Bukett der Wahlliſte enthält ja manch' ſelt
ſame Blüte und gerade in Deutſchland, wo ſeder möglichſt
ſeine eigene politiſche Meinung hat, werden ſolche Selt
ſamkeiten nie ausbleiben. Ob man dem durch Wahlrechts
änderungen, Anderungen in der Wahlkreiseinteilung oder
ſonſtige Mittel wirkſam wird entgegenarbeiten können,
erſcheint kaum glaubhaft. Hier hilft nur eine politiſche
Erziehung des deutſchen Volkes.

Ausſchüttung der Hindenburg.
Sppende jährlich zweimal.

Am 1. April und am 1. Oktober.
Unter dem Vorſitz des Reichspräſidenten hielt das

Kuratorium der „HindenburgSpende“ ſeine erſte Sitzung
im Reichspräſidentenpalgis ab. Nach den gefaßten Be
ſchlüſſen ſollen die für Kriegsbeſchädigte, Kriegshinter
bliebene und die ihnen Gleichgeſtellten beſtimmten Mittel
ſo verwandt werden, daß jährlich zum 1. April und zum

Oktober eine Ausſchüttung erfolgt; die zum 1. April er
folgende ſoll beſonders bedürftigen kinderreichen Krieger
wikweir zugute kommen. Es werden jährlich insgeſammt
eine Million Mark zur Verteilung in Einzelbeträgen von
durchweg 200 Mark gelangen.

e möglichſt unpartetiſche und rechte Ver
trägenc De W h 3 vollenvon den Hauptfürſorgeſtellen der Kriegsbeſchädigten- und

Kriegshinterbliebenenfürſorge und ſoweit ehemalige
aktive Offiziere, Heeresbeamte und ihre Hinterbliebenen
in Frage kommen von den Hauptverſorgungsämtern
entgegengenommen werden. Unmittelbare Anträge an
das Bureau des Reichspräſidenten und an die Geſchäfts
ſtelle der Hindenburg-Spende ſind ſomit unzweckmäßig.

Für beſondere Notfälle.
Ein beſtimmter, vom Kuratorium alljährlich zu be

ſtimmender Betrag wird dem Reichspräſidenten zur un
mittelbaren Verteilung in beſonderen Notfällen zur freien
Verfügung geſtellt; ebenſo hat die Geſchäſtsſtelle der
HindenburgSpende zur Befriedigung beſonders dringen
der außerterminlicher Fälle einen jährlich feſtgeſetzten
Betrag zur Verfügung.

Sozial und Kleinrentner.
Von dem aus den Wohlfahrtsmarken auf

gekommenen Erlös wurden der Deutſchen Nothilfe 800 000
Mark zwecks alsbaldiger Verwendung zur Unterſtützung
von Sozial und Kleinrentnern freigegeben. Weitere Ent
ſchließung über die aus dem Markenvertrieb aufgekomme
nen Mittel bleibt vorbehalten, bis das Geſamtergebnis
feſtſteht. Der Markenverkauf läuft bekanntlich noch bis
zum 31. Januar 1928.

Bis Ende dieſes Jahres ſind einſchließlich der aus
Anlaß des 80. Geburtstages des Reichspräſidenten an
Kriegsbeſchädigte, Kriegshinterbliebene uſw. ausgeſchütte
ten 300 000 Mark insgeſamt 1,1 Millionen Mark zur Aus
zahlung gelangt.

Ausdrücklich wurde feſtgeſtellt, daß die Mittel der
HindenburgSpende unter keinen Umſtänden dazu in An
ſpruch genommen werden dürfen, um Reich, Länder, Ge
meinden uſw. von den ihnen geſetzlich obliegenden Ver
pflichtungen gegen die genannten Perſonenkreiſe zu ent
laſten. Das Küratorium ſtellte feſt, daß die Sammlung
bisher dank der ehrenamtlichen und koſtenloſen Mit
wirkung der beteiligten Perſonen mit ganz geringen Un
koſten belaſtet iſt und die Verwaltung auch künftig mit
nur unbedeutenden Geſchäftskoſten arbeiten wird.

Hilfe für Oſtpreußen.
50 Millionen Kredite.

Mittwoch nachmittag traten unter Vorſitz des
Reichspräſidenten die Kabinette des Reiches und
Preußens zu gemeinſamer Beratung zuſammen, um über
das Hilfsprogramm für Oſtpreußen zu beraten.

Die geplanten Hilfsmaßnahmen ſollen nach verſchiede
nen Richtungen gehen. Vorgeſchlagen ſind eine Verbilli
gung der Kredite und eine Senkung der Tariſe. Es iſt
an eine Pfandbrief- Emiſſion von etwa 50 Millionen ge
dacht, die von ſtaatlichen Bankinſtituten durchgeführt
werden ſoll. Alle Bemühungen, insbeſondere der Land
wirtſchaft Oſtpreußens billige Kredite zu verſchaffen, ſind
bisher an der Frage der Pfandbriefe geſcheitert, die wegen
ihres ſchlechten Kurſes nicht verwertet werden konnten.
Die Ausfälle ſollen jetzt von der öffentlichen Hand ge
tragen werden. Es iſt ferner beabſichtigt, Kredite für die
Schaffung neuer, kleinbäuerlicher Siedlungen zu gewähren
und Sicherſtellungen für zweite und dritte Hypotbeken

für Amts und

Gemeinde Hrhörden

ſchärfter

liegenden Gemeinden
Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 Millt
meter hohen Raum 5 Goldpfennig, für außer
halb Wohnende 7 Goldpfg., für Anzeigen im
amtlichen Teil 10 Goldpfg., im Reklameteil
30 Goldpfg. einſchl. Umſatzſteuer. Schwieriger

und tabellartſcher Satz mit Aufſchlag.
Anzeigen Annahme bis Dienstag, Donnerstag
und Sonnabend vormittags 9 Uhr, Anzeigen
größeren Umfangs werden tags vorher erbeten.

Telegr.-Adreſſe: Zeitung Annaburgbezhalle.

Die Kreditpolttik in Oſtpreußen wird dahin gerichtet ſein,
daß der Zinsſatz von 7 auf 5 Prozent herabgedrückt
werden ſoll.

Hand in Hand mit dieſen Kreditmaßnahmen ſollen
Herabſetzungen der Frachttarife erfolgen, die Oſt
preußen einen ausſichtsvollen Wettbewerb auf dem in
ländiſchen Markt mit den anderen Provinzen ermöglichen
ſollen. Auch ſind Erleichterungen der Real- und Schul
Senv für Vermögens und Einkommenſteuer ins Auge
gefaßt

Die Schiedsſprüche für die Eiſeninduſtrie
Keine Kampfmaßnahmen.

Nachdem der Reichsarbeitsminiſter die Schiedsſprüche
im Konflikt der Eiſeninduſtrie, Gruppe Nordweſt, für
verbindlich erklärt hat, gehen die Beſtimmungen der
Schiedsſprüche in die Tarifverträge über und ge
winnen die gleiche Rechtskraft wie frei vereinbarte Ver
träge. Ein Verſtoß gegen die Tarife, alſo z. B. ein Streik
oder eine Ausſperrung, die ſich gegen Beſtand und Jn
halt der Verträge richten, würde die Folgen eines Rechts
bruches nach ſich ziehen. Betriebsſtillegungen,
wie ſie kürzlich die Werkleitungen ankündigten, würden
allerdings nicht davon berührt werden. Doch iſt an eine
Verwirklichung der allgemeinen Stillegungsanzeige nach
den vermittelnden Schiedsſprüchen nicht zu denken. Jedoch
käme nach einer Außerung des Großinduſtrielle
Pöns gen von den Vereinigten Stahlwerk i

ntrieb zur Ausſchaltung der nismweniger rentabel arbeitenden Betriebe in Frage D ſe
Einſchränkungen würden nicht nur für die Ubergangs
zeit, ſondern bei einer ganzen Reihe von Anlagen
dauernd aufrechterhalten bleiben.

Dem Vernehmen nach werden die drei am Tarif
vertrag beteiligten Metallarbeiterverbände in
den nächſten Tagen zu der Verbindlichkeitserklärung des
Schiedsſpruchs über die Arbeitszeit- und Lohnfrage Stel
lung nehmen. Der Metallarbeiterverband wird ſich vor
ausſichtlich auf den Standpunkt ſtellen, daß die Verbind
lichkeitserklärung ihm eine Bindung auferlegt, die keiner
lei Kampfmaßnahmen zur Erzielung beſſerer Arbeitszeit
und Lohnbedingungen ermöglicht.

Die Anterſeebovtmannſchaſt erſtickt.
Mißlingen der Rettungs verſuche.

Zwei volle Tage und Nächte hatte man verſucht, die
Mannſchaft des an der amerikaniſchen Küſte gerammten
Unterſeebootes zu retten. Die Sauerſtoff und Nahrungs
zufuhr reichte aber nicht aus. Die letzte Nachricht von den
an Bord des Unterſeebootes „S IV“ Eingeſchloſſenen be
ſtand in ganz deutlichen Klopſſchlägen; es wurde eine er
mutigende Botſchaft von Frau und Kind des Leutnants
Fitch beantwortet. Dann wurden noch unentzifferbare
Klopfzeichen gehört, ſeitdem herrſchte banges Schweigen.
Man glaubt, daß die Eingeſchloſſenen flach auf dem Rücken
liegen, um möglichſt wenig von der verfügbaren Luft ein
zuatmen. Die Rettungs arbeiten ſind inzwiſchen
wegen des ſchweren Seegangs völlig zum Still
ſtand gekommen.

Die Hoffnung, die ſechs Matroſen im UBoot
„S V lebend zu bergen, iſt dann auch endgültig auf
gegeben worden; eine Antwort auf Signale von außen
her erfolgte nicht mehr. Trotzdem wird man die Rettungs
verſuche am Donnerstag fortſetzen.

Der Chef der deutſchen Marineleitung, Admiral
Zenker, hat anläßlich des Verluſtes des amerikaniſchen
Unterſeebootes „S IV“ der amerikaniſchen Marine durch
Vermittlung des hieſigen amerikaniſchen Marineattachés
ſein und der deutſchen Marine Beileid ausgeſprochen.

Gefängnisſtrafen für die
Reichswehrbeleidiger.

Die Urteilsbegründung,
Jn dem Reichswehrbeleidigungsprozeß ging das Char-

lottenburger Schöfſengericht über die nur auf Geldſtrafen lau
tenden Anträge des Anklagevertreters hinaus und verurteilte
den Schriftſteller Salomon, genannt Jakob, wegen öſſent
licher Beleidigung und übler Nachrede zu zwei Monaten Ge
fängnis, den Schriftſteller v. Offietzki zu einem Monat Ge
fängnis und zur Tragung der Koſten.

Jn der Urteilsbegründung führte Landgerichtsdirektor
Crohne u. a. aus Die Angeklagten haben zwar in der Ver
handlung ihre Anſchuldigungen gegen die drei Offiziere dahin
eingeſchränkt, daß ſie ihnen nur eine moraliſche Schuld vor
werfen wollten In dem Artikel ſchoben ſie aber den Offizieren
eine Mitſchuld an den Fememorden in die Schuhe Die drei
Offiziere haben unter Eid es abgelehnt. von den ſogenannten



Fememorden vorher etwas gewußt, geſchweige denn yterfur
irgendwelche direkten oder ſtillſchweigenden Anordnungen ge
geben zu haben. Die Verhandlung hat

keine Spur eines Beweiſes
erbracht, daß ſie auch nur die geringſte Kenntnis gehabt haben.
Das Gericht hielt eine Geldſtrafe nicht für genügend Beide
Angeklagten ſind zudem kurz vorher wegen öſffentlicher Belei
digung mit 500 Mark vorbeſtraft worden

Die Rechtsanwälte Dr. Georg Löwenthal und Dr. Apfel
a rene daß ſie gegen das Urteil Berufung einlegen
werden.

Frankreichs Seegaufrüſtung.
Für 850 Millionen Frank Schiffsneubauten.

Die Franzöſiſche Kammer genehmigte neue erhebliche
Marinerüſtungen. Es handelt ſich um den Bau eines
Kreuzers von 10 000 Tonnen, von ſechs Torpedobvots-
zerſtörern von je 2400 Tonnen, fünf Unterſeebooten erſter
Klaſſe, einen U-Boot-Minenleger und zwei Hochſeegaviſos.
Die Geſamtkoſten werden auf 850 Millionen Frank ge
ſchätzt, deren Aufbringung ſich auf fünf Jahre verteilen
ſoll. Die Annahme der Regierungsforderung erfolgte
ohne nennenswerte Ausſprache, da es ſich nur um den
zweiten Abſchnitt des vom Parlament bereits genehmigten
großen Flottenbauprogramms handelt.

Beachtenswert ſind nar einige Ausführungen des
rechtsſtehenden Abgeordneten Danielou, der auf die neuen
Kreuzer „Emden“, „Königsberg“ und „Karlsruhe“ der
deutſchen Marine hrnwies und ſie als das Vollkommenſte
auf dem Gebiet des Kriegsſchiffbaues bezeichnete. Gleich-
zeitig hob Danielog die deutſchen Bemühungen um die
Handelsflotte hervor die in einem zukünftigen Kriege
eine große Rolle zu ſpielen beſtimmt ſei. Der Senat
hat ebenfalls zugeſtimmt.

Deutſches Eigentum in Amerika.
Das Freigabegeſetz.

Das Repräſentantenhaus der Vereinigten Staaten
hat die Eigentumsvorlage mit überwältigender Mehr
heit von 223 gegen 26 Stimmen angenommen. Nunmehr
bleibt noch die Beſtätigung durch den Senat abzuwarten,
der ſich wahrſcheinlich im Februar mit dem Geſetzentwurf
befaſſen wird. Das Geſetz über die Rückgabe des be
ſchlagnahmten deutſchen Privateigentums ſieht eine ſo
fortige Bezahlung der Anſprüche amerikaniſcher Bürger
gegen Deutſchland bis zu 100 000 Dollar vor. Der Reſt
ſoll in Raten gezahlt werden, außer bei Entſchädigungen
für Tod oder Körperverletzung, die ſofort voll zahl
bar ſind.

Ferner wird vorgeſchrieben die ſofortige Zahlung
von 80 Prozent des Wertes des deutſchen Privateigen
tums, deſſen Reſt ſpäter zahlbar ſein ſoll, ſowie die ſo
fortige Zahlung von 50 Prozent der Entſchädigung für
deutſche Schiffe, Patente und Radioſtationen. Die Reſt
Zahlung dieſer Entſchädigung, die 100 Millionen Dollar
nicht überſteigen darf, ſoll ratenweiſe erfolgen.

Vereinfachung und Sparſamkeit.
Die bevorſtehenden Miniſterberatungen.

Mitte Januar etwa ſollte die Konferenz der Länder
miniſterpräſidenten im Verein mit der Reichsregierung in
Berlin ſtattfinden. Es ſoll dabei bekanntlich beraten
werden über die Vereinfachüung des Verwaltungsapparats
in Reich und Ländern. Jn engſter Verbindung damit
ſteht natürlich die Frage ſparſamerer Finanzwirtſchaft.

Zunächſt werden zur Ausſprache geſtellt werden Ein
nahme und Ausgabebeſchränkungen der geſetz geben
den Körperſchaften und Selbſteinſchränkungen der
Regierungen in finanzieller Beziehung. Der Gedanke der
Ausgabebeſchränkung ſoll dadurch ſeine Verwirklichung
finden, daß die Parlamente ſich ſelbſt Beſchränkungen
unterwerfen. Um dieſes Ziel zu erreichen, wird angeregt,
daß zu allen Mehrausgaben über Regierungsvorſchläge
hinaus ein eigenes Geſetz mit Ausgabendeckung notwendig
iſt. Bei der finanziellen Selbſtbeſchränkung der Regierun
gen denkt man daran, die Ausgabepoſten der Etats an die
entſprechenden Ausgaben des laufenden oder vergangenen
Etatsjahres etwa in der Form zu binden, daß, von großen
Ausnahmen abgeſehen, die Steigerung über ein beſtimmtes
Maß nicht hinausgehen darf.

Der Fall Kolbe beigelegt.
Die Unterſuchung geht weiter.

Das Reichswehrminiſterium gibt bekannt: Der
Kreuzer „Berlin“ lag Ende November einige Tage vor

gder preußiſchen Gutsbezirke

Eckernförde zur Ergänzung ſeiner Ausrüſtung für die
Ausreiſe. Beim Kommandanten des Kreuzers „Berlin“,
Kapitän Kolbe, war von dritter Seite angeregt worden,
dem Großadmiral Prinz Heinrich von Preußen Gelegen
heit zu geben, die neuen Einrichtungen des Kreuzers
„Berlin“ anſehen zu dürfen. Der Kommandant fragte bei
der ihm vorgeſetzten Dienſtſtelle an, ob dagegen Bedenken
beſtünden. Da von dort Einwendungen gegen den Beſuch
nicht erhoben wurden, wurde der Anregung Folge ge
geben. Der Beſuch fand am 24. November um die Mittags
ſtunde ſtatt. Nachdem der Gaſt einige Einrichtungen des
Schiffes in Augenſchein genommen hatte, folgte er der
Einladung des Kommandanten zur Teilnahme an ſeinem
Mittageſſen in der Kommandantenkajüte, bei dem außer
den beiden Herren nur noch zwei Offiziere zugegen waren.
Kurz nach zwei Uhr verließ der Großadmiral den Kreuzer
und richtete, als er an einem Teil der dienſtlich auf Deck
beſchäftigten Mannſchaften vorbeiging, einige Worte an
dieſe, in denen er lediglich in bezug auf ſeinen eigenen Auf
enthalt in Oſtaſien den Ausreiſenden glückliche Heimkehr
wünſchte

Bei dieſer Sachlage iſt das Verhalten des Komman
danten des Kreuzers „Berlin“ nicht zu beanſtanden, da er
gegen die Beſtimmungen nicht verſtoßen hat. Gegen den
für die politiſche Zweckmäßigkeit des Beſuches verant
wortlichen Inſpektor des Bikdungsweſens iſt das Er
forderliche veranlaßt.

Fregattenkapitän Kolbe.
Der Kommandant des Kreuzers „Berlin“,

kapitän Kolbe (ſiehe Bild), iſt
Reichswehrminiſterium über den Beſuch des Prinzen Heinrich
von Preußen an Bord der Berlin“, die damals in Eckern

Fregatten

e

ß v
örde ankerte, nach der amtlichen Bekanntgabe als von einer Ver
chuldung ſrei befunden worden. Er kehrt auf ſeinen Poſten

unverzüglich zurück. Nach der Veröffentlichung der zuſtändigen
Stelle war für die Zulaſſung des Beſuches in bezug auf ſeine
politiſche Zweckmäßigkeit der Jnſpekteur des Bildungs
weſens der Marine, Kapitän zur See Wülfing v. Ditten, ver
antwortlich, gegen den das Erforderliche veranlaßt iſt.

Polikiſche Rundſchanmn
Deutſches Reich

Amneſtieaufruf des Stahlhelms.
Ein von den Führern des Stahlhelms, Seldte und

Düſterberg, dem Bundeskanzler Czettritz, dem Reichs
tagsabgeordneten Schmidt Hannover und von Dr. G. W.
Schiele unterzeichneter „Aufruf für eine Generalamneſtie
richtet an den Reichspräſidenten, die Reichsregierung,
den Reichstäg, den Preußiſchen Landtag und an die
politiſchen Parteien das Erſuchen, „ſo ſchnell wie möglich
denjenigen, die wegen politiſcher Verbrechen
verfolgt oder gefangengehalten werden, ſofern ihre Taten
nicht offenbar dem gemeinen Motiv der Geldgewinnung
für ihre Perſon entſprungen ſind, die Freiheit und die
Ehre ihres Namens wiederzugeben durch eine General
amneſtie“. Es würde ſehr zur Befriedung der Nation
und zum Abſchluß der Verhehung zwiſchen den Parteien,
zur Milderung des Wahlkampfes und zur Veredelung
der politiſchen Sitten beitragen, wenn eine ſolche Gene
ralamneſtie noch vor den Wahlen ſtattfände.
Die ſächſiſche Beſoldungserhöhung für Beamte

Mit den Stimmen der Regierungsparteien hat der
Sächſiſche Landtag das neue Beamtenbeſoldungsgeſetz
und die neue Beamtenbeſoldungsordnung angenommen.
Die ſächſiſche Geſetzgebung geht in einigen Punkten über
die Reichsbeſtimmungen hinaus. So erhalten im Gegen
ſatz zum Reich ledige Beamte, die zur Erfüllung geſetz
licher Unterhaltspflichten einen Unterhaltsberechtigten
in ihre Wohnung aufnehmen, volles Wohnungsgeld. Jn
Sachſen betragen die Kinderzulagen bis zum vierten
Kind je 300 Mark, vom fünften Kinde ab je 360 Mark.
Die Konferenz der Länderminiſter.

Der Zeitpunkt der bevorſtehenden Länderkonferenz
behufs Beratung über Verwaltungsvereinfachung und
Einſchränkung bleibt beſtehen, nämlich der 16. und der
17. Januar. Die Konferenz findet in Berlin ſtatt. Als
Gegenſtände der Verhandlung ſind in Ausſicht genom
men: 1. Das Verhältnis zwiſchen Reich und Ländern.
Referenten: Staatspräſident Bazille- Württemberg und
regierender Bürgermeiſter Peterſen Hamburg. Kor
referenten: Miniſterpräſident Braun Preußen und
Miniſterpräſident Held Bayern. 2. Maßnahmen zur
Gewährleiftung ſparſamſter Finanz wirtſchaft. Referen
ten Finanzminiſter Höpker-Aſchoff- Preußen und
Finanzminiſter Tölle-Thüringen, 3. Praktiſche Ver
waltungsreform in Reich und Ländern Referenten:
Innenminiſter Apel- Sachſen und Jnnenminifter
Stützel Bayern.
Lohneinigung bei der Reichsbahn.

Die Verhandlungen der Deutſchen Reichsbahngeſell
ſchaft mit den am Lohntarifvertrag beteiligten Tarif
gewerkſchaften in der Frage der Erhöhung der Ortslohn-
zulagen haben zu einer vollen Einigung geführt. Es
handelte ſich um die Erhöhung der Ortslohnzulagen oder
die Einführung neuer Ortslohnzulagen mit Rückſicht auf
die Angleichung der Löhne der Reichsbahnarbeiter an die
Löbne in der Jnduſtrie. Die Erhöbung der Löhne beträgt

ei ſeiner Vernehmung im

zugskomitees der Sowjetunion

im Durchſchnitt zwei Reichspfennige für die Stunde Be
teiligt ſind an der Erhöhung die Arbeiter in 29 Reichs
bahndirektionsbezirken, ſo beiſpielsweiſe die der Dienſtorte
im Gebiete von GroßBerlin und Groß Hamburg, ferner
in Sachſen und in weſt und ſüddeutſchen Induſtrie
e Es kommen über 90 Prozent der Arbeiter in

etracht.
Beſoldungsvorlage im Anhaltiſchen Landtag angenommen.

Der Anhaltiſche Landtag nahm die Beamtenbeſol
dungsvorlage an, die im weſentlichen mit der preußiſchen
Beſoldungsreform übereinſtimmt. Bei der Verabſchiedung
der Beſoldungsreform nahm der Landtag einen Antrag
an, der das Staatsminiſterium erſucht, den im anhaltiſchen
Staatsdienſt beſchäftigten Vertragsangeſtellten eine der
Beſoldungsreform der Beamten entſprechende Gehaltsauf
beſſerung zu gewähren, außerdem den anhaltiſchen
Staats arbeitern dieſelbe Wirtſchaftsbeihilfe zu gewähren,
die die Kreis Und Gemeindearbeiter in Mitteldeutſchland
erhalten, und den Arbeitsloſen mit eigenem Hausſtand eine
Wirtſchaftsbeihilfe zu gewähren

Luxemburg.
Abfindungsvorſchlag an Deutſchland. Eine von der

Regierung eingebrachte Geſetzesvorlage erſucht die
Luxemburgiſche Kammer um Annahme des mit Deutſch
land abgeſchloſſenen Abkommens über Kriegsſchädenver
gütung. Das Abkommen erkennt für 8 Millionen Gold
mark luxemburgiſche Kriegsſchäden an. Wegen vor
zeitiger Kündigung des Etſenbahnvertrages beſteht eine
deutſche Gegenforderung, die ſich auf über 90 Millionen
Frank beläuft. Luxemburg lehnt dieſe Gegenſorderung
als unbegründet ab. Man iſt der Anſicht, daß unter Um
ſtänden ein Schiedsgericht über die letztere Forderung
entſcheiden ſoll. Sollte dieſe deutſch luxemburgiſche
Meinungsverſchiedenheit vor ein Schiedsgericht kom
men, dann würden die beiderſeitigen Forderungen dem
Gericht zugleich als Ganzes unterbreitet werden
Aus In und Ausland

Berlin. Reichspräſident von Hindenburg hat das
Ehrenproerektorat über die im kommenden Herbſt in Berli
ſtatefindende Internationale Luftfahrtausſtellung Berlin 1
„Jla“ 1928, übernommen
TDokiv. Der japaniſche Kreuzer „Nagara“ geht mit 200

weiteren Marineſoldaten an Bord von Saſebo nach Tſingtaun
ab mit Rückſicht auf die Lage in der Provinz Schantung.

Madrid. Der Eingeborenenführer El Selliten hat ſich den
Behörden in Tetuan bedingungslos geſtellt. Infolgedeſſen e
die Unterwerſfung der rebellierenden Stämme in Marokko g
abgeſchloſſen betrachtet werden.

Berlin. Aus Anlaß der Annahme des Beſoldungsgeſetzes
iſt ein Nachtragsetat für das Jahr 1927 und ein Er
gänzungsetat u 1928 im Reiche notwendig geworden. Das
e niſterium beabſichtigt, die neue Vorlage noch
im Laufe des Monats Januar dem Reichsrat zuzuleiten.

Kowno. Die G. P. U. hat in den letzten zwei Tagen in
Moskau und Umgegend über 200 Spekulanten verhaftet, die
der Spekulation mit Textilwaren überführt wur
den Etwa 350 Kaufleute und Privatperſonen ohne Beſchäf
tigung ſind aus Moskau ausgewteſen worden

Moskau. Zwiſchen Trotzki und Stalin ſollen Ber
handlungen über die Ausſöhnung des erſteren mit dem

Zentralkomitee im Gange ſein Die Vermittlung ſoll Kalin inſelbſt ber nennen haben e e de

Moskau. Auf Grund der et
vollen aus 50 Geſängniſſen be

reits 19 670 Gefangene entlaſſen worden ſein

Die Rekordkälte.
Jun England vereits Tauwetter.

Die Temperatur von 25 Grad unter Null, die
Breslau zwei Tage lang verzeichnete, haben nun auch noch
andere Ortſchaften in den verſchiedenſten Gegenden des
Reiches gemeldet Auch Württemberg wies hohe Kälte-
temperaturen bis zu 26 Grad auf. Die Vororte
Berlins hatten bis zu 24 Grad Kälte Die Oſtmark iſt da
gegen etwas beſſer daran. Königsberg iſt in den letzten
Tagen die Stadt mit beinahe dem mildeſten Klima ge
weſen. Ebenſo wurden auf Grönland, der Halbinſel mit
ewigem Schnee, ſieben Grad Wärme gemeſſen.
Die deutſche Flußſchiffahrt iſt infolge des Eisganges
überall gehemmt, die Rheinſchiffahrt vollkommen lahm
gelegt. Zugverſpätungen ſind an der Tagesordnung und
bilden eine große Schwierigkeit für den Verkehr.

In Deutſchland hat die Kälte am Mittwoch mittag
etwas nachgelaſſen, in England iſt bereits TDauwetter
eingetreten. Jn ganz Weſteuropa ſcheint auf die Kälte
periode eine kurze Regenperiode einzuſetzen.

Berliner Produktenbörſe.
Getreide und Slſaaten per 1000 Kilogramm, ſonſt per

100 Kilogramm in Reichsmark.

21. 12. 20. 12. 21. 12. 20. 12.Weiz., märk. 288 286 282 295 Weigkl. f. Brl. 16,0 165,9
pommerſch. S Se Rogkl. f. Brl. 165,0 15,0Rogg, märt. 235 288 234286 Raps 345 950 845 860

pommerſch.. S Leinſaat Sweſtpreuß Se S Vikt Erbſen 5157 51557
Braugerſte 220266 220266 kl. Speiſeerb. 3235 3235
Futtergerſte S S Futtererbſen 21-22 2122
Hafer, märk. 201-211 200210 Peluſchtken 20212021
pommerſch. S Ackerbohnen 20212021weſtpreuß. S Wicken 2124 2124Weizenmehl Lupin., blau 14,0-14,7 14,0-14,7

p. 100 Kg. fr. Lupin., gelbe 15,7-16,1 15,7-16,1
Bln.br. inkl SeradellaSack (feinſt. Rappskuchen 19,7-19,819,7-19,8
Mrk. ü. Not. 30,7-34,080,5-38,7 Leinkuchen 22 22,622 226

Roggenmehl Trockenſchtzl. 12,2-12,412,1-12,8
p. 100 Kg. fr. Soya-Schrot 21,2-21,821,2-21,8Berlin br. Torſml.30770inkl. Sack 831,65-34,031,2-38,5 Kartoffelflck 24,024,224,024,1

Schlachtviehmarkt. Auftrieb: 1431 Rinder, darunter 314
Ochſen, 314 Bullen, 803 Kühe und Färſen, 3297 Kälber, 1826
Schafe, 16 114 Schweine, zum Schlachthof direkt ſeit letztem
Viehmarkt 3016, 1278 Auslandsſchweine. Verlauf: Bei Rin
dern ziemlich glatt, bei Kälbern glatt, bei Schaſen in guter
Ware glatt, ſonſt ruhig, bei Schweinen nach flottem Beginn
ſtark ablauend. Preiſe: Ochſen a) vollfleiſchige, gemäſtete
b) ſonſtige vollfleiſchige 56 58, fleiſchige 49——53, d) gering
genährte 40-45; Bullen a) 58 60, 55 57, 52—-54, d) 48
bis 51; Kühe a) 46-48, 34 26 380, d) 20-23;
Färſen a) 57—59 6) 50 654, 42 Freſſer 40—52; Kälber
5 8293, 70-85, d) 55- 65; Schafe a) 60 65,

45--55, 40--44, d) 30-35; Schweine a) 62 65
c) 61-64, d) 58-—63, e) 53 57; Sauen 50 58. a
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Lokales und Provinzielles.
Die Zahlnng der MilRenten erfolgt

Monat Januar am 28. Dezember.
Am Heiligabend iſt der Poſtſchalter

Annaburg.
bei der Poſt für den

Annaburg.
nachmittags nur von 14 bis 16 Ahr geöffnet.

Annaburg.

theaters“ am 1. Weihnachtsfeiertag ſtatt.
gelangt die moderne Tanzoperette
dem bekannten Lieder und Schlagerkomponiſten
Stolz Die Handlung, welche von Humor und Gemüt ſtrotzt,
iſt unterbrochen von mondänen Tanzſchlagern und duftigen
Liebesduetts, die ſich in Ohr und Herz des Zuſchauers ein

Die Geſangspartien liegen in Händen von
Sylva ParmaWilde und Herbert Heller, während der
Humor durch Jlſe Meindl, Fritz Wilde und Otto Knappe
verkörpert wird. Die größte Ueberraſchung werden wohl
die vollſtändig neuen Dekorationen bilden, welche von Herbert

Die Regie hat
einſtudiert hat.

Muſikaliſche Einſtudierung und Leitung hat Kapellmeiſter

ſchmeicheln.

Heller entworfen und ausgeführt wurden.
Fritz Wilde, welcher auch die Tänze

Felix Schwan Der Vorverkauf hat bereits begonnen,
wir jedem raten können, ſich baldigſt mit Eintrittskarten
zu verſehen.

niedrigen Temperaturen, die in den

Wie wir bereits am Dienstag mel
deten, findet die erſte Vorſtellung des „Neuen Städtebund

Zur Aufführung
„Die Tanzgräfin“, von

Es iſt bitter kalt geworden? Die letzten Tage,
namentlich der Dienstag und Mittwoch, brachten mit ihren

Nächten zwiſchen

18—25 Grad ſchwankten, wohl die ſchärfſte Kälte, die wir
ſeit mehreren Jahren um dieſe Zeit gehabt haben. 1922
war wohl der letzte ſcharfe Winter denn in dieſem Jahre
fror, ebenſo wie 1909, die Elbe zu. Wenn nun da oder
dort die Vermutung ausgeſprochen wird, wir könnten noch
grüne Weihnachten bekommen, ſo muß das als eine grobe
Täuſchung angeſehen werden und würde dem alten Volks
liede garnicht entſprechen, das da von dem Winter ſagt:

„Der Winter iſt ein rechter Mann,
Kernfeſt und auf die Dauer!“

Hoffentlich bewahrheitet es ſich daß auf einen ſcharfen Winter
ein ſchöner, trockener Sommer folgt.

Dahme. Seit längerer Zeit wurde der 84 Jahre alte
Heinrich Genſel von ſeinen Angehörigen vermißt. Er fuhr
Anfang September allein nach Berlin, um ſeine Töchter
zu beſuchen, kam aber dort nicht an. Der Greis hatte ſich ver
fahren. Von der Polizei angehalten, konnte er über ſeine
Perſon nicht recht Auskunft geben. So nahm ſich die
Polizei ſeiner an und brachte ihn nach der Krankenſtation
des ſtädtiſchen Obdachs. Von dort wurde er dem Siechen
hauſe in Rummelsburg zugeführt. Die Angehörigen haben
den Vermißten abgeholt.

Belgern. Am Freitag wurde der beſoldete Stadtrat
Zeidler in Güſten (Anhalt) mit 10 von 15 Stimmen zum
Bürgermeiſter von Belgern gewählt. Die übrigen 5 Slimmen
exhielt Oberſekretär Schiele in Senftenberg.

Wolfen. Die J. G. Farbeninduſtrie hat den Werks
angehörigen ein Theater geſchaffen, das am 17. Dezember
eingeweiht wurde. Der urſprüngliche Plan, einen Neubau

Robert

ſo daß

Heute vormittag 11 Uhr verſtarb nach
längerem Leiden unſer lieber Vater, Schwieger

und Großvater, Bruder und Schwager

Guſtau Wiewicke
im Alter von 67 Jahren.

Um ſtille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Annaburg, den 21. Dezbr. 1927.
Die Beerdigung findet Sonnabend nach

mittag 3 Uhr ſtatt. e

Inserate
für die bonnabend- Nummer

bitten wir uns bis u FreitagJ abend 6 Uhr aufgeben zu wollen.
Größere Anzeigen vis mittags

12 Uhr. Die Expedition.
Erwarte Sonnabend vormittag

Waggon Brikett,
Theobald Sehunke,

Troekenesäumlinge
Brennſch warten

fuhrenweiſe frei Haus ſpottbillig noch zu haben.

Wilhelm Kunze
Puppenſtuben- Tapeten

in verſchiedenen Muſtern empfiehlt

Herm. Steinbeiß, Papierhandlung.

Heues 8täcltebund- Theater
Leitung: Herbert Heller und Fritz Wilde.

Goldener Ring AnnaburgI. Weihnachtsfeiertag, Sonntag den 25. Dezbr.
pünktlich s Uhr

Mit vollſtändig neuer Ausſtattung u. Dekoration!
Verſtärktes Perſonal! Verſtärktes Perſonal!

Der Schlager der Saiſon!

Die Tanzgräfin.
Operette in 8 Akten von Jakobſon und Bodansky

Muſik von Robert Stolz.
Regie und Tänze: Fritz Wilde. Muſikal. Leitung Felix

Schwan. Bühnenbilder: Herbert Heller
Jm Vorverkauf im GoldenenPreiſe der Plätze Bing Spenſg 190 n

1. Platz 1.30 M., 2. Platz 0.80 M. An der Abendkaſſe
Sperrſitz 2. M., 1. Platz 1.50 M 2. Platz M.

Nachmittags 3 Uhr (Einlaß 3 Uhr):
Kinder Vorſtellung

Hurra, ler Weihnachtsmann kommt.

Eintritt: 1. Platz 50 Pf., 2. Platz 80 Pf.

m nnd d DDNDODDND ne
h

reichhaltige Auswahl
hilft Ihnen die richtigen Geschenke
finden, die bei ihren Angehörigen

S

auch wirklich Freude erwecken.

Fertiqe Kleider und Blusen
modernste Derarbeitung in Seide und Wolle

Strickjacken Pullover:: Strickkleider
in schönen Mustern und Farben

Prinzeßröche und Schlüpfer
in Seide, Wolle und Trikot

Hemcdhbeinkleider o Untertaillien 9 Strümpfe
Hancdschuhe o Schürzen e Gamaschen

Seidene und wollene Schals
o Mützen o Taschentücher 0

Damen-, Herren u. inder-Schirme

Carl Petzold.
An

erſtehen zu laſſen, wurde aufgegeben, da der Ausbau eines
früheren größeren Speiſeſaales die Anforderungen reſtlos
erfüllt. Der Zuſchauerraum enthält 800 Sitze, die Bühne
iſt mit den modernſten Einrichtungen verſehen, der Orcheſter
raum iſt verſenkt. Das Theater iſt mit einer Filmanlage
ausgeſtattet.

Calau. Jn dem kleinen Dorfe Greifenhain, unweit
Drebkau, im Kreiſe Calau gelegen, wurde in der Nacht zum
Freitag der 81 Jahre alte Landwirt und Armacher Friedrich
Lieske von unbekannten Tätern ermordet. Lieske bewohnte
ſein Gehöft ganz allein, und von der grauſigen Tat drang
auch nicht das leiſeſte Geräuſch bis zum Nachbargrundſtück
Der Mord wurde erſt Freitag mittag entdeckt, als der Neu
ſchnee vom Vormittag bereits alle etwaigen Spuren des oder
der Mörder verwiſcht hatte.

Luckenwalde. Erſtarrt aufgefunden wurde dieſer Tage
im Walde be Woltersdorf ein junger Mann. Die Forſt
beamten ſorgten für ſeine Aufnahme in das hieſige Kran
kenhaus.

Luckenwalde. Ein ſchweres Automobilunglück, das ein
Menſchenleben forderte, ereignete ſich am Mittwoch auf der
Jüterboger Chauſſee an der ſcharfen Kolzenburger Kurve.
Dort fuhr ein Perſonenauto, das der Führer erſt kurz vor
her vom hieſigen Autohaus „Wifi“ gekauft hatte und das
nach Jüterbog zum Abſtempeln gebracht war, auf ein Laſt
auto der Reichswehr auf. Einer der Jnſaſſen des hieſigen
Autos Erich Splith, wurde bei dem Zuſammenprall gegen
die Scheibe geſchleudert und brach das Genick.

Kreis Pandbund
GOrtsgruppe Annaburg.

5 Am Donnerstag, den 22. Dezember
abends 8 Ahr, im Gaſthof „Siegeskranz (Dubro)

Berſammlung.
Sämtliche Kuhhalter ſind eingeladen Pünkt

liches Erſcheinen der umfangreichen Tagesordnung

wegen erwünſcht. Der Vorstandl.

h.u okwürfthen

Weihnachts
Geſchenke

ugd dürften in keiner Familie
fehlen. Jch habe der Größe
der Familie ſowie dem Geld
beutel Rechnung getragen
und fertige die Doſen in
den Größen von 70 Pf. vis

gut 12 k. an.Als Spezialität ſtelle ich her:

Cigbein in Weinaſpil
Nettoinhalt. 1 Pfd. Doſe

Mk. 1,30
Annaburger

Wurſt. und Fleiſch
Konſervenfahrik.

Wer hätte nicht davon gehört,
Schon in der Schule wirds

gelehrt,
Daß Annaburg ſeinen guten Ruf,
Sich durch die Delikateß Würſt

chen ſchuf

TCEIME

Il

S S

Mocderne

Briefpapiere
in Kassetten und Packungen in weſs

abzugeben

7 und 8 Pfd. ſchwer, Preis
pro Pfd. I. Mk. hat
Annaburg, Lochauerſtr. 9. Größte Punkreitsohrift mit ollen Programmen

und großem Unterhaltungs- und Bastlorteil

III

und farbig neu eingetroffen

Hermann Steinbeib,
Papier-Handluno

Ia. Fleiſch

MMMOMMMGOMMMG empfiehlt
V. G. Vritzs

Heringsſalat! e min Mafonaiſen- Tunke

Nur 50 Pf. jede Woebe, Bestellung bei jedem
Postamt und in jeder Buchhandlungund

e.
8 D. n D. S SS D. he S e Dea c

I h h t
Teppiche in Linoleum

Teppiche in Tapestry
Teppiche in Bouclſe

Teppiche in Velour
Läuferstoffe

empfehleff. Mucher-
2

Sh

S
Se

S

S um Weihnachtsfeste

ff. Aüucher- Lachs

Theohald Sohunke.

empfiehlt

Ial,

Divanclecken
Tischdecken

Kommocdendecken
Bettdecken

Vorlagen
Wachstuche

Wachstuchdecken
in allen Größen

Steppdecken

e
e

S
were

e

e

SS
e ee

empfiehlt

G. Vritzs
r2

J Pa. Jam.-Rum-

ſ. Arral-Perſchnit
ſowie ff. Liköre

V
2

mit den S Iennen.
Sie sehen, wie dieser Mann, der harten Arbeit auch bei
Sehneetreiben zufrieden und froh ist, denn seine Gesund-
heit ist ohne Störung seit er sich vor Brkältungen schützt

Che. mit den Köstlich schmeckenden Hustenbonbons. Jeder
Husten, jedes Kratzen im Hals verschwindet innerhalſ

D.W 3

Bonne Ge i e e e e e n e e

Garl Quehl.
empfiehlt

I Brief- Ordner
e seit 35 Jahren bewährten und Köstlich sehmeckenden2 Schnellhefter Hustenpräparat. Scheuen Sie nicht die Kosten, die gering

in Quart u. FolioFormat, sind, gemessen an der gefährlichen Auswirkung vernach-

wenigen Tagen schon bei sofortiger Anwendung Von
Kaiser's Brust-Caramellen mit den 3 Tannen“, diesem

Iässigter Erkältungen. Paket 10 P. Dose 80 P. Zu haben
H. Steinbeiß. in Apotheken und Drogerien und wo Plakate Sichtpar-



oderne
für Herren, Burschen und Knaben

Kleine Kinder-Paletots, Herren- Paletots
Gummimäntel a Windjacken

für Damen und Herren
Loden-Mäntel, Lodenjoppen

gefütterte Nappa-Lederhandsehnhe
Grosse Auswahl in allen Preislagen

Rodelſhlitten

bchlittſchuhe

empfiehlt

V. G. Writesehe.

Soumlerg
Dann

Chriſthaumwatte

Nußhalter
Lichthalter

empfiehlt

Herm. Steinbeiß.

Toni Fomann
Cigarren und Tabakfabrik

Anna burg
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in

Cigarrenin allen Preislagen von 10 Pf. bis 40 Pf.
per Stück (große Faſſongs), Cigarillos v. 5 Pf.

bis 10 Pf. aus rein überſeeiſchen
Tabaken hergeſtellt.

Braſil u. Meng Zigarren v. 15--25 Pf.
roßes Lager in

Ciügarettem
der Fabriken Venidze, Jasmatzi, Carbatty,
Eekstein, Kosmos, Josetti, Tande, Ralpaus,

usw. von 3 bis 10 Pf. per Stück.
Rein überſeeiſchen Rippentabak Pfd. 50 Pf.
Rippentabak mit BlattabakMiſchung Pfd.
1.00 Mk., große Auswahl in Fein u. Mittel

ſchnitten bekannter Fabriken.

Ferner reichhaltiges Lager in
SGhagpfeifen, halblangen Pfeifen

Gigarren- u. Cigaretten-Spitzen.
Wiederverkäufer erhalten
20—30 Prozent Rabatt.

Weihnachtspräsentkisten
Packungen zu 10, 25, Und 50 Stückin erſhiedenen Preislagen

Auf Cigarren und Tabak Rabatt.

Romane teren,
Jugendſchriften

für Mädchen und Knaben,wären und Bilderbücher

in ſchöner Auswahl empfiehlt
z Kgerm. b6teinbeiß, Buchhandlung.

Gute Qualitäten
zu billigen Preiſen

ſo war es bisher, ſo ſoll es bleiben

AChrithaum-
Konfelt

I Selbmanm,
STorgauerſtr. 7.

Eintrittsblochs
Garderobenblochs
ſind wieder vorrätig

Herm. Steinbeiß.

S Empfehle in beſter Güte
Alle Sorten Käſe, ff. Bachs in Gel
O mMarinaden, Bücklinge

Baumbehang, Nüſſe, Honigkuchen
W Apfelſinen, Weihnachtsäpfel
S mMiſchobſt, Pflaumen, Ringäpfel
Gute Figarren und Schokoladen.

Arthur Hönemann, Markt 19.

Als Weihnachts Geſchenke

empfehle

Puppenwagen von 2.25 Mk. an, ſowie alle
Korbwaren und Korbmöbel billigſt.

Seſſel von 8.50 Mk. an. Reparaturen
aller Art werden ſchnellſtens und billigſt aus

geführt, auch Stuhlſitze werden
neu geflochten bei

Robert Naumann, Mühlenſtr. 27

See

S

Se S

W WS

Schönſtes Weihnachts Geſchenk!

Geſanghücher
in großer Auswahl in allen Preislagen empfiehlt

Herm. Steinbeiß, Buchhandlg.
I

Die beliebten Geschenke in

a Porzellan
III IIIlUIIIIIIINIIIIIIII

kaufen Sie am Vvorteilhaftesten
in der hiesigen Verkaufsstelle:

Richard Hilpert.
III

Fertige Bettwäſche
Linon, Stangenleinen, Damaſt, Kattun

bunt, Bettzeug bunt gewebt, Bettlaken S
in Reſſel, Haustuch und Halbleinen, auch
mit Hohlſaum, Barchent Bettlaken, C
Neberſchlaglaken

Tiſch und Hauswäſche
Tiſchtücher, Tafeltücher, Servietten,

S Handtücher, Wiſchtücher, Rolltücher

Damen Wäſche
Taghemden in Hemdentuch, Halbleinen und

Barchend, Nachthemden, Hemdhoſen,
Taillenröcke, Untertaillen.

Große NHuswahl in allen Preislagen.

Carl Quehl.

Kinderſchlitten von

g Fleiſchhackmaſchinen von
h Brotkapſel von
4Brotkörbe, lackiert von
Sand, Seiſe, Soda, in Emaille von 2.65

Meſſer und Gabeln, Schlittſchuhe, Teller
und Tafelwaagen, Plätten für Elektriſch, Bolzen,

Poeſie-Albums
O in ſchöner Auswahl empfiehlt

Herm. Steinbeiß, Buchdruckerei.

Beſonders preiswert und billig!
4.75 Mk.

1.20 Mk.
1.10
0.90
5.75
3.25
0.90

Chriſtbaumſtänder, Gußeiſen

bronziert, vonThermosflaſchen von
Wärm flaſchen von

Glühſtoff und Kohle. Sowie alle Haus und
Küchengeräte als Geſchenkartikel äußerſt preiswert

Wilhelm Gralal.

gBayr. Bier

Aussteller- Artikel
für den Weihnächtstischl
Befthezüge in Binon, Damast,

Stangenleinen SBettücher, Binon, Dowlas,
einen und Barchend

Hancltücher, weiß unck bunte
rischtücher und Servietten
I aßgeegedecke, weiß u. farb.
Wischtücher, Badetücher
Frottierhancltücher

Bunte Tischdechen

g. Carl el
e mr

Schweizer
mit und ohne
Rinde

Tilſiter
Pfd. 1.00 M.,

Emmentaler
ohne Rinde

Camembert
Soldiner
Limburger
Harzer

empftehlt

B. G. Writezsche.

Käſe

Ausziehtusche

in verſchied. Farben
vorrätig bei

Herm. Steinbeiß.
angrienfutter

empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Spielkarten
empfiehlt H. Steinbeiß.

Von Heiligabendl bis Weujahr
habe ich

keine Sprechstunde.
Dr. huche, Aahnargt

Annaburg, Tel. 355.

Arb. Geſang Verein
„boncordia“ Annahburg

im Gaſthof zum „Bürgergarten“ einenTheater Abend.
Zur Aufführung gelangt:

Stöpſel.
Schwank in 3 Akten v. Franz Arnold u, Ernſt Bach.

Der Schank wurde im Neuen Theater
am Zoo, Berlin, mit großem Erfolge
aufgeführt. W Lachen vhne Ende.

Kaſſenöffnung 7 Ahr. Anfang 8 Ahr.
Der Saal iſt gut geheizt. Der Vorstancdhk-

Die schönsten
Gaben

zum lieben Weihnachts
fest sind die Stollen, Ku-
chen und Näschereien,
welche die Hausfrau mit
der butterfeinen Rama
Margarine eigens für ihre
Lieben bereitet.

Als Zulat zum guten
Weihnachtskuchen wird
Rama von jeher beson-
ders geschätzt.
Ein halbes Pfund Kostet
50 Pfennig

Redaktion, Druck und Verlag von Herm, Steinbeiß, Annaburg

veranſtaltet am l. Weihnachtsfetertag
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